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Prolog 
 
Vielleicht täusche ich mich, doch habe das Gefühl, dass in der Fotografie etwas verküm-
mert, das man den Geisteszustand des betrachteten Bildes nennen kann. Ich las die Worte 
des verstorbenen bekannten Reporters und Autors Ryszard Kapuściński: „Die Menschen 
schlagen sich, schreien, kommen um, kämpfen ums Überleben, täglich sehen wir uns das 
an. Unser Vorstellungsvermögen aber ist gelähmt. Um es zu beleben, benötigen wir eines 
Moments der Stille. Dann gelänge es uns vielleicht aufzufinden, was wir bis dahin nicht 
wahrzunehmen vermochten ...". Eben diese „innegehaltene"  Betrachtung, auf der Mitte 
des Wegs zu meinem Geist verweilend, ist wohl das Wesen der Philosophie der von Timm 
Stütz angebotenen Kunst-Fotografie.  

.....           
Die Anwesenheit der Fotografie ist immer sichtbarer in Leben, Kultur und Kunst und sie 
reicht inzwischen weit über die Bedeutung visuell registrierter Wirklichkeit! Die Fotografie 
ist zu einer weiteren Form der Äußerung des Menschen über Dinge geworden, denen er 
auf seinem Weg durch das Leben begegnet. 
   Wenn sich dessen ein. Künstler annimmt, haben wir es mit einer Schöpfung zu tun, die 
sich dauerhaft in unsere Kultur fügt. Timm Stütz´ Werk trägt in sich eben diesen Cha-
rakter, welcher Überlieferung von Geschriebenem mit dem fotografischen Bild verbindet. 
Dieses Bündnis schafft eine neue Qualität von Beschwörung und Reflexion. Treffsicher-
heit und Dramaturgie beim Zusammenfügen von Wort und Bild beweisen ein großes Talent 
des Autors und offenbaren seine Begabung zum Empfinden und Erleben einer Zeit, die 
ihm zum Leben gegeben wurde. 
   Als Künstler, der die Epoche und deren Paradoxien durchschaut, wird er zum Segler 
über Meere von Widersprüchlichkeiten aber auch von Liebe zu menschlichen Erfahrungen 
ergreifender Schicksale. Die polnische und deutsche Grenzregion mit ihren dort lebenden 
Menschen gaben ihm den Impuls für einen weiten Blick auf eine Gegenwart voller Rätsel.  
   Diese literarisch-fotografische Form ist ein wertvoller Beitrag zur fotografischen     
Kunst einer aufkommenden neuen Zeit. Sie könnte an die Stelle langer textlicher Ab-
handlungen treten und den Adressaten berühren.  
 

 Jerzy Lewczyński (1924-2014), Gliwice 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

danke Lisia
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Timm Stütz versteht den Menschen, welchen er auf seinen Arbeiten zeigt, ausgezeichnet. 
Der Autor begleitet den anderen Menschen durch sein Objektiv. Körpersprache, Ges-
ten, Mimik verschiedenster Lebenssituationen, die sich ereignen können, beobachtet 
Timm Stütz ungewöhnlich genau. Diese Beobachtung erlaubt dem Betrachter mittels der 
Fotografie sich in die jeweilige Situation der Personen hineinzuversetzen. Gemeinsam mit 
ihnen entsteht das Bedürfnis teilzunehmen, auf die Uhr zu schauen wie die zwei Frauen 
im Park von Venedig dies tun, gemeinsam mit den Mädchen in der Straßenbahn in Rom zu 
lachen, nachzusehen wer frühmorgens hinter einem Vorhang versteckt eine Zigarette 
raucht. Auf den Spuren der Worte McCullins „Fotografie hat nichts mit Schauen, sondern 
mit Gefühl zu tun. Wenn Du nichts fühlst von dem, was Du siehst, dann wird es Dir nicht 
gelingen, Menschen, die Deine Fotos anschauen, dazu zu bringen irgend etwas zu emp-
finden”. Ich bin überzeugt, dass Timm Stütz die ihn umgebende Welt hervorragend spürt, 
was dieses humanistische Dokument beweist.  

Arkadiusz Ławrywianiec, ZPAF, Katowice 
 

Im Zeitalter der digitalen Fotografie erhalten die einmal von Robert Frank geäußerten 
Worte eine neue Bedeutung: „Fotografie ist eine zugleich einfache wie auch schwierige 
Kunst und desto schwieriger je länger und verantwortungsvoller wir sie kultivieren“. Timm 
Stütz beschäftigt sich seit vielen Jahren mit der Fotografie und gehört nach meiner Mei-
nung zu den verantwortungsvollen Fotografen. Sein fotografisches Schaffen ist weder 
inszeniert noch verfremdet und durch und durch ehrlich. Sie ist ehrlich in der Bearbeitung 
und „minimalistisch“ und der Idee des „entscheidenden Moments“ des französischen 
Jahrhundert-Fotografen H. C. Bresson eng verbunden. Sie ist scheinbar einfach aber 
immer mit einer Wertzugabe wodurch die Fotografie die Form eines Essays annimmt. Ein-
fachheit ist entgegen allem Anschein nicht leicht zu erreichen. Das Schaffen Timm Stütz’ 
kommt den Ansichten des amerikanischen Kritikers und Schriftstellers James Agee nahe, 
der 1945 schrieb: „Die Aufgabe des Künstlers ist nicht die Welt, so wie sie sein Auge sieht, 
in eine Welt der ästhetischen Wirklichkeit zu verändern, sondern das Bemerken einer äs-
thetischen Wirklichkeit der realen Welt und die Schaffung eines makellosen und getreuen 
Moments, in dem das kreative Wirken seinen deutlichsten Ausdruck der Kristallisation 
erreicht". 

 Andrzej Graba-Grabowiecki, STF, Szczecin 

Zu seinen interessantesten Arbeiten gehört „fast ein Jeder ...“. Timm Stütz bedient sich 
hier in hervorragender Weise des Wortes, das seine Fotografie vervollständigt und be-
reichert. Die Worte haben die Gestalt von Aphorismen und es fällt schwer zu sagen, ob 
ehemals das Bild  oder der Aphorismus die Quelle der Inspiration für den Autor waren. 
Jedoch ergibt diese komplementäre Verbindung von Text und Bild einen gemeinsamen 
Sinn. Seine Ausstellung „fast ein Jeder ...“ lässt mich an die Kunst des amerikanischen 
Fotografen Wright Morris denken, der seine Fotografien mit Mini-Erzählungen und kur-
zen Novellen versah. Heutzutage ist die Ergänzung von Fotografien mit Text oder einem 
Kommentar nichts neues, jedoch die empfindsame und unaufdringliche Art, mit der dies 
Timm Stütz tut, gibt seinem Schaffen etwas Originelles  und Neuartiges.  
 

Zdzisław Pacholski, ZPAF, Koszalin  
 

Wright Morris „God´s country and my people“, Harper&Row, Publisher New York 1968 
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Ekki Geising 20218

 
 
 
 
 
 
 

unvergessen! 
deine heitere Gelassenheit!  

trotz alledem ... 
 

in memoriam 

Diese Leseprobe ist durch ein Copyright geschützt!



1.Mai 1989 Stettin22

 
 
 
 
 
 
 

Zeitenwende  ...  
 

verantwortlich ist man nicht nur für das was man tut,  
sondern auch für das was man nicht tut. 

 
Laotse
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Holocoust Denkmal Berlin 201544

 
 
 
 
 
 
 
 

nichts als Schreien und Schweigen ...
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  Michael, Rostock 198086

 
 
 
 
 
 
 
 

Der Name Michael stammt aus dem Hebräischen  
und bedeutet „Wer ist wie Gott?“ 

 
Bibel
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Greifswald Wiek 201094

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besuch von der Osterinsel 
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Schloß Colditz 2014212

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Komposition ist alles !
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Tango Club Stettin 2022266

 
 
 
 
 
 

Das Geheimnis des Tangos liegt im Moment der Improvisation, 
es passiert zwischen Schritt und Schritt.  

Es macht das Unmögliche möglich:  
Man tanzt die Stille. 

 
Carlos Gavito 

Diese Leseprobe ist durch ein Copyright geschützt!



Nan cuna Peru 2008304

 
 
 
 
 
 
 

Der Weg ist das Ziel. 
 

Konfuzius  
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Andenplateau Peru, 2008318

 
 
 
 
 
 
 
 

José und seine Vicunjas, kleinste Kamelart der Welt,  
leben in fünftausend Metern Höhe mit einem doppelten Herz.
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Puno Peru 2008366

 
 
 
 
 
 
 
 
 

nach dem Erdbeben
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Krakau 2016368

 
 
 
 
 
 
 
 
 

der Tag zuvor
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Sixtina Dresden 2014404

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Versuchung ist dazu da, dass man ihr nachgibt. 
 

Madonna 
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Dresden 2012406

 
 
 
 
 
 
 

König Johann  
 

Johann Nepomuk Maria Joseph Anton Xaver Vincenz Aloys Luis de 
Gonzaga Franz de Paula Stanislaus Bernhard Paul Felix Damasus  

(1801-1873)
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Beskiden 1985434

 
 
 
 
 
 
 

Schon Goethe hat gesagt man solle nicht alles glauben 
was im Internet steht. 

 
(Spruch meiner Buchhändlerin)
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Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 
der uns beschützt und der uns hilft, zu leben. 

 
Hermann Hesse 

 

Potsdam 2007
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Zbigniew Plesner(1953-2021)Stettin 2018464

 
 
 
 
 
 
 

Du siehst die Welt nicht so, wie sie ist.  
Du siehst die Welt so, wie Du bist.  

 
Mooji 
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Traumurlaub zwischen Sweden und Danmark, 2001484

 
 
 
 
 
 

Wenn Die Zeit Kommt, In der man könnte,  
ist die vorüber, in der man kann. 

 
Marie von Ebner-Eschenbach 
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